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67. 


69. 


XVII 


1639. 6 März. Freiberg. Der General-Feldmarfchall Baner an te 


11 


12 


April. 


Mortaigni. — Beilage zu 58. 
lötlau. Fürft Auguflus an den Yürften Ludwig. 
erenburg. Extract- Schreiben des Öberften Mo 
den Fürften Auguftus. — Beilage zu 55. 
eithen. Fürft Ludwig an den Yürften Auguflus. - 
au 


f 55. 
Bernburg. Der Präfident von VBorftell au ben Fürft 
Cötben. Antivort bes Fürften Lubwig. 
Deffau. Fürft Iobann Kaftmir an den Marfchall : 
Cöthen. Fürft Ludwig an den Oberften Bawyr. 
Rechnung mit den Mortaignifhen und Bawyrifce: 
Degen Verpflegung der NRegimenter. — Bom 17. 
6. März hat fie 3200 Athir. erfordert. Diefelbe i 
feiftet worben, fo daß nur no 122 Thr. reftiren. 
Bernburg. Der Präfivent v. Borftell an den Fürfter 
— Ratbichläge, wie ins Künftige das Contributic 
befiere Ortnung zu feßen. 
Flögfan. Fürft Auguftus an Cafpar Piaw. 
Hauptquartier bei (reiberg. Patent bes General-Fel 
Baner zu Gunften des Fürftenthbums Anhalt. 
Zeig. Bergleid zwifchen bem General» Feldmarfd 
und den Fürften zu Anhalt. — Darnad will fi) 
einer monatlichen Ablieferung von 600 Rtblr. begı 
follen feine andern Forderungen an das yürftentbi 
werben. 
Die Fürften zu Anhalt an den General-Felbmarfd 
— Danfihreiben. 


. Blötlau. Fürft Auguftus an den Oberfien von be 


_— ee nung ber guten Dienfte, welche der DE 
Bergleihsfache dem Lande geleiftet hat. 

Plöglau. Fürft Auguftus an den Säcftfhen Obe 
commiffarius Schleinih. 















































-Berichtigungen zum vierten Bande. 


Abtheilnung I. 


@eite 9, Zeile 6 von unten, lied: Lönnen anftatt Önnen. 


:s 11, »s 8 > s : dermwittmw. anftatt vewittw. 

. 7, »s 2 = oben, = Nuguftus anflatt Zubiwig. 

. ww BB 5 5 = 1637 anftatt 1737. 

s 121, s 2% =- unten = ver. anftatt geb. 

„ 166, =» 98 = . s mid anftatt cud. 

„18, - <= 9 = oben, =: freundt. anftatt freubt... 

= 1, :s 8 = wmnten, = Ludwig anftatt Auguftus. 

= 248, » 15 s oben, s 28 anftatt 26. 

„ 298, = 15 > mar, = Boahim anftatt Johadim. 

s 8891, :s 7 = s binter Johann Gafmir ift Chriftian zu feg 


Äbtheilung II. 


Geite 19, Zeile 23 von unten, ließ: Wie anftatt Bie. 


s. 80, :» 16 =: s s  proceduren anftatt perceduren. 
=» 43, =» 6 =: oben, = Guer anftatt Ener. 

. 66, = 8% = m : MÜbfendung anftatt Abefendung. 
s 103, = 7 = E z2 exception anftatt excepiton, 

= 124 = 2 = unten, = ein anftatt in. , 

s 128, 8% »- oben :- Giovan anitatt Glovon. 

> 24%, = 19 = n = ein anftatt eine, 

s 266, = 23 = B s in anftatt im. 

s 276, :'6 = unten, =: würde anftatt tvüre. 

» 34, = 4 = oben, s» lafßen anftatt aßen. 
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42. 11 Snli. 


98 [3 
9 Aug. 
11 Septbr. 


xxxVvi 


auf bejhehene Assignationes verwendet worden. — Daffelbe 
meifet die Summe von 166,499 Thaler nad), ohne die durch 
Blündern und Brennen verurfahten Schäden. 

. Die gürtten zu Anhalt an bie Herzöge Wilhelm, Al- 
Brecht. und Ernft zu Sadfen. — 
Eifenad. Antwort Derfelben. — Gedantenaustaufc und Be 
rathungen, was unter bem gegenwärtigen Drude und bei ber 
Ausfiht auf neue Laften gemeinjhaftlih zu thun fein möge. 
Prötlau. Fürft Auguftus an die Herzöge Wilhelm, Albrecht 
und Ernft zu Sadjen. 
Weimar. Antivort ber brei Herzöge. 

. Die drei Herzöge zu Sadfen an ben Ehurfürften zu 
Sadjien. — Beilage zu 48. 
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rtunden, Altenjtüde und Briefe 
zur Gejdidte 


altischen Lande und ihrer Fürften 


m Drude des Dreißigjährigen Krieges. 


Vierter Band, 
Zweite Abtheilung. 
1639 — 1642. 


ne aa a ee Ener 


Driginalen und Abjchriften des Herzoglichen Archivs zu Cöthen 


herausgegeben von 


6. Aranfe, 


Herzog. Anhalt. Hofrath. 





geipzig, 
Dyk’ihe Buchhandlung. 
1865. 
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3660 Tüle. 14 gr. 3 pf. 





emadit, 
170 SH. ı mit 11), 


fa mültiplieirtt . . 1912 Ile. 1 
Das Laub be De 
aien an 


156 Kühe nut u 


- fach) multiplieirt, tregt 1755 »- - 


 Hajus 3867 Bilr. 1: 


. WBorbey Zu merken, ob . 


Bwort 7 Thle. 2 gr. 
3 pf. ale Dberiärf 
e6 baßero 


rübre, as ed die Beh» . 

fter etwas genauer als 

ber Herr Obrifte Ber; 

ber Zu Plögfaw aufß- 

gerechnet, und alfo 

nit ein ganz vnd ein 

viertelfad angelegt, 

Welcher über[huß aber 

und | demmadh nichts 

fhadet, jondern einem 

fowohl als dem andern 

Zu ftatten kombt. 

Hierzu folten die Zerb- 

fir nodh _Zufchiehen 

1957 Ihlr. 9 gr. 9 pf. 

Weil Sie aber wegen 

egliher verfchoflenen 

pnd im OberDirectorio 

paßirten poften 413 

Thaler 16 gr. 5 pf. 

innebehalten, Thut ihr 

Zufhuß nicht mehr al 1543 THhlr. 17 
Müfte aljo die Stadt 

und das Rand durd) eine _ 

Anlage nod) aufbringen 

obige angezogene . . 413 = 16 
Yumma tert 3 Por 
KT TEE U 





392 


dem alten anfa der 156 Xhlr. 
nicht bleiben Tünne, So ift dahero 
, bie Contributionsrole revidirt 
und abgang gemadt vf 28 Tälr. 
bliebe alfo das einfache quid of dem 
Lande 128 Thlr. 
Damit nun die obige 1950 
Thaler herausgebracht werden, fo 
feind jolhe 128 Thlr. Zu multi- 
plieiren mit 15Y/,fah, tut . . 1952 % 
Summa der letten 2 Boften tbut 2523 2 


Am 19. Martii 1642 im Ambthaufe verhandelt v 

zur Berpflegung ins BürftentdHum Anhalt angewief: 

einlogirten dreien Kaiferlihden Regimentern Cüraffi 
nanntlid: 


da8 Spiegelische 
Novarische 
Montecuculische 
find in der Stadt Cöthen davon verlegt worden. 

Der Stab vom Novarischen, 
Deffelben Leib-Compagnie, und 
Rittmeifter Cleßings Compagnie, item 
Nittmeifter Adermans Compagnie vom Regiment Monteecu 


Darauff ift mit den: Servis Monatlich verordnet: 
420 Thler. Uf den Stab 


610 = Die erften 3 Blätter| M Gelbe. 

122 = Bor 7 Wipl. 15 Schil. Tutter vor den Stab. 
168 - Bor 10%, Wipl. vor die erften 3 Blätter. 

1778 = UF 254 gemeine Reuter an Yutter ondt Mahl Mı 


denn des Monats 7 XIhlr. vndt wirdt der Mi 
Tage gerechnet, und alle 10 Tage die Föhnung g 
les vermöge getroffenen Vergleichs 

vndt odre 


Summa 3098 Thaler. 






















































































ssityscı iv1ıU 95 Aivy IUYUL Lo . De. ul pre ee TU 
laboriren, damit man der Yeutte aus der Stadt abfom 
fonften wegen Manffeld in mehrer gefahr ftehen. ZT 
bin von hier aus den von Berge nicht abfertigen ım 
Herr Gevatter die Urfacdhen, Sie haben aber gleichwohl 
hindert, fondern e8 vf Berordnung de8 Ober:Directoı 
ft auch ©. %. ©. nicht commmniciret worden, daR 
mehrer8 in Comiss hette, al8 das bloße fchreiben Zu i 
Milagius dorten, fo wolle er ihn wie auf Herr B 
grüßen. ©. %. On. feind geftern den ganzen tag, u: 
nacht, bi8 Zu 12 vhr, fehr matt und frand gemwefen 
dabei ift, Gott wolle ©. F. ©. gnediglich ftärken und 
©ott befohlen, Edthen den 16. May 1642. 


bes Herrn Gev. 


35. 
Die gefammten Fürften zu Anbalt an bie Röm, Ka 


... En. Röm. Hayf. Mayt. haben wir nun vielfält 
Landes hochbefchwerlichen Zuftandt allerunterthänigft gelar 
wie wegen allergnedigiter erhörung und wirdlicher enthebur 
allezeit eine beftändige Hoffnung gefaßet, Alfo heiten 
behelligung depelben gerne erwarten wollen, wan uns ı 
rien von tagen Zu tagen ahn die Hand gegeben würd: 
Einmahl ift E. 8. Mapyt. befandt, und haben wir def: 
Sezeugniffe daß über Tahresfrift continue nad ceinaı 
Neih8 Armaden fo wol. da fie ben uns nosto aefaf 
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im 
adien. Der En echeich 
von ben erg en unb am nn fant e8 zur ie bei Breite 
Nah Kampfe hatten die Schweben g Der Exp 

old @ (helee een N mi M ber Gefangen daft umb verlor kun 


Endlig Ep fi en nach 


lei und bas toftbare eigefgier. Eorfenfon beganm nun die Beh 
‚von Leipzig, weldjes hierauf am FF capitufirte, Die Ccimeben fer 
in Gadfen fe unb bas ui Ehurfürfienthum blieb gefähet. 


Drud ton H. Reubürger in Deflau. 
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E } 








